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Psychosoziale Gerontologie 

K. Baumann & M. Linden
Weisheitskompetenzen und 
Weisheitstherapie
Die Bewältigung von Lebens-
belastungen und Anpassungsstörungen

132 Seiten,  ISBN 978-3-89967-490-3, Preis: 15,- €

L. Boucsein & W. Boucsein
Qualitätssicherung in der 
stationären Altenpflege unter 
besonderer Berücksichtigung 
demenziell veränderter Bewohner

184 Seiten, ISBN 978-3-89967-470-5, Preis: 20,- €

E. Bubolz-Lutz, A. Cosack, S. Grote, 
D. Wattad
Patientenbegleitung
Handbuch zum Aufbau von Initiativen
zur Begleitung alleinstehender Älterer in
Übergangssituationen

196 Seiten, mit CD-ROM, ISBN 978-3-95853-099-7,
Preis: 20,- €

E. Bubolz-Lutz, B. Mester, R. Schramek, 
H. Streyl, S. Wenzel
Pflegebegleitung
Handbuch zum Aufbau von Initiativen
zur Stärkung pflegender Angehöriger

232 Seiten, mit CD-ROM, ISBN 978-3-95853-101-7,
Preis: 20,- €

P. Calabrese, H. Förstl (Hrsg.)
Psychopathologie und 
Neuropsychologie der Demenzen

224 Seiten, ISBN 978-3-933151-56-8, Preis: 15,- €

C. Fischer-Terworth
Evidenzbasierte Demenztherapie
Wissenschaftlich fundierte neuro-
psychiatrisch-psychologische Therapien
für den ambulanten und stationären 
Bereich

132 Seiten, ISBN 978-3-89967-896-3, Preis: 15,-

U. Frede
Herausforderung Schmerz
Psychologische Begleitung von
Schmerzpatienten

376 Seiten, ISBN 978-3-89967-378-4, Preis: 25,- €

B. Jenull
Spannungsfeld Pflegeheim

260 Seiten, ISBN 978-3-89967-701-0, Preis: 25,- €

G. Kempter, W. Ritter (Hrsg.)
Assistenztechnik für betreutes
Wohnen
Beiträge zum Usability Day XII

312 Seiten, ISBN 978-3-89967-943-4, Preis: 30,- €

C. Kricheldorff & T. Brijoux (Hrsg.)
Familienbegleitung
Freiwilliges Engagement in der 
Begleitung von Familien bei Demenz

144 Seiten, mit CD-ROM, ISBN 978-3-95853-115-4,
Preis: 15,- €

A. Mariolakou, F. A. Muthny
Gestaltung bedarfsgerechter
psychosozialer Fortbildung für die
Reha-Fachkräfte

156 Seiten, ISBN 978-3-89967-455-2, Preis: 20,- €

M. Schreiber, J. Vogt, F. Greiner (Eds.)
Aging
Motor Behavior, Mental Abilities, 
Emotion and Rehabilitation

136 pages, ISBN 978-3-933151-34-6, price: 15,- €

J. R. Thyrian, W. Hoffmann (Eds.)
Dementia Care Research
Scientific Evidence, Current Issues and
Future Perspectives

164 pages, ISBN 978-3-89967-811-6, price: 20,- €
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Flüchtlingshilfe | Die Karten werden neu gemischt� Seite 7

Dass die unerwartet hohe Zahl von geflüchteten Menschen die deutsche 
Gesellschaft verändern wird, ist unmittelbar einsichtig. Doch auch Wohl-
fahrtsverbände und Sozialunternehmen müssen sich darauf einstellen, dass 
die Karten in ihrer Branche neu gemischt werden. Die Verantwortlichen 
sozialer Organisationen müssen sich angesichts laufend verändernder 
Gesetzeslage und Verwaltungsvorschriften mit eigenen Konzepten an 
die kommunalen Kostenträger wenden und sich frühzeitig auf das kom-
mende Windhundrennen für öffentlich geförderte Intergrations- und Bildungsmaßnahmen 
vorbereiten, meint Prof. Dr. Winfried Weber von der Mannheim University of Applied 
Sciences, der früher selbst ein Bildungszentrum für Flüchtlinge aufgebaut hat.

Eingliederungshilfe | Individuelle Dienstleistungen organisieren und finanzieren� Seite 19

Ziel des Wohnprojekts »Mitleben« in Hessen ist der Ausbau von indi-
viduellen Wohnformen für Menschen mit geistiger Behinderung und 
intensivem Unterstützungsbedarf. In einer Modellwohngruppe der 
Lebenshilfe in Korbach werden dazu das Leistungspaket jedes einzelnen 
Bewohners sehr individuell und personenzentriert zusammengestellt 
und durch einen Finanzierungsmix gesichert. Dieses Konzept hat auch 
Folgen für den Dienstleister als Unternehmen, stellt Martina Giller-

Risse fest: Ablaufprozesse müssen neu organisiert werden, eindeutige Regelungen der 
Zuständigkeiten müssen erfolgen sowie ein funktionierendes Schnittstellenmanagement 
muss implementiert werden.

GmbH | Geschäftsführung mit unbeschränkter Haftung� Seite 30

Die Haftungsrisiken des GmbH-Geschäftsführers sind größer als oft 
bekannt. Denn haftungsbeschränkt ist nur die Gesellschaft, nicht 
der Geschäftsführer. Verletzt er seine Sorgfaltspflichten, haftet er mit 
seinem gesamten Privatvermögen für entstandene Schäden. Dabei läuft 
er neben der zivilrechtlichen Haftung auch Gefahr, sich strafbar zu 
machen. Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht Karsten Schulte 
erläutert, worauf Verantwortliche achten sollten.

Compliance | Regeln kennen, ihre Einhaltung überwachen� Seite 32

Compliance meint die Beachtung von Gesetzen und Regeln sowie 
die Überwachung von deren Einhaltung. Immer mehr gemeinnützige 
Organisationen erkennen die Wichtigkeit dieses Themas für ihre 
Arbeit. Mit der neuen ISO-Norm 19600 ist es nun auch für Vereine 
und Stiftungen deutlich einfacher worden, Compliance Management-
Systeme zu entwickeln und umzusetzen, erläutert der Berliner Rechts-
anwalt Tobias Grambow.

Dokumenten-Management | Unterlagen ablegen und finden� Seite 36

Von der »Schriftgutverwaltung« zu einem funktionierenden und von den 
Mitarbeitenden akzeptierten IT-Dokmentenmanagement kann es ein 
langer Weg sein. Konzeptionelle Überlegungen und die Orientierung an 
den praktischen Erfahrungen anderer Organisationen können hilfreich 
sein, meint Berthold Thiel, IT-Abteilungsleiter beim Arbeiterwohlfahrt 
Bezirksverband Hessen Süd e. V.
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Der Informationsdienst SOZIAL
wirtschaft aktuell unterrichtet alle 
zwei Wochen schnell und kompakt 
über neue Entwicklungen in der 
Sozialwirtschaft. Im Mittelpunkt 
stehen Informationen und Kom­
mentare zu politischen, fachlichen, 
rechtlichen und steuerlichen  
Trends. Neben kurzen Fachbeiträ­
gen informieren Kurzmeldungen, 
Unternehmensnachrichten, Tipps, 
Personalien und Terminhinweise.

Leserinnen und Leser sind Vorstände 
sowie Geschäftsführerinnen und  
Geschäftsführer von Wohlfahrts­
verbänden, Vereinigungen,  
Initiativen und Einrichtungsträgern, 
Leitungskräfte in sozialen Diensten 
und Einrichtungen, Referenten in 
Verwaltungen und Organisationen, 
Beraterinnen und Berater, Wissen­
schaftlerinnen und Wissenschaft­
ler sowie Studierende in Aus- und 
Weiterbildung.

Der Informationsdienst SOZIAL­
wirtschaft aktuell wird heraus­
gegeben von der Bundesarbeits­
gemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e. V.

Das Jahresabonnement des Infor­
mationsdienstes SOZIALwirtschaft 
aktuell kostet 136,- Euro. Der  
Kombi-Preis für die Zeitschrift 
SOZIALwirtschaft und den  
Informationsdienst SOZIALwirt- 
schaft aktuell beträgt zusammen 
208,- Euro.

Probehefte und Bestellung: 
Nomos Verlagsgesellschaft mbH 
& Co. KG, 76520 Baden-Baden, 
Telefon 07221 2104-0, Fax 07221 
210427, E-Mail hohmann@nomos.de, 
Internet http://www.nomos.de
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